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Mit freundlicher Unterstützung 
(Stand Januar 2013)

Hauptsponsoren

Transparenz: Die Mitgliedsunternehmen der „Freiwilligen Selbstkontrolle für die Arzneimittel-
industrie e. V.“ (FSA) haben zur Schaffung von mehr Transparenz den FSA-Kodex enger gefasst. 
Zukünftig sind Kongressveranstalter verpflichtet, potenzielle Teilnehmer von Kongressen bereits 
im Vorfeld der Veranstaltung über Umfang und Bedingungen der Unterstützung der Arzneimittel-
industrie zu informieren. Dieser Verpflichtung kommen wir nach und informieren Sie über die 
Höhe des Sponsorings der beteiligten Arzneimittelfirmen: Abbott Vascular 10.000 ¤ / Bayer Health-
care 5.000 ¤ / Boehringer Ingelheim 5.000 ¤ / Brystol-Myers Squibb 5.000 ¤ / Daiichi Sankyo 
Deutschland GmbH & Lilly Deutschland GmbH 2.000 ¤ / Sanofi-Aventis 2.500 ¤



Programm, Samstag, 09. März 2013

09:00	 Begrüßung
	 (KRJ Chun; B. Schmidt, Frankfurt/M.)	

I Interventionelle VHF-Therapie
Vorsitz: M. Antz, Oldenburg; B. Schmidt, Frankfurt; D. Bänsch, Rostock

09:15	 Fallvorstellungen und Abstimmung – Patienten mit VHF  

09:20	 VHF Katheterablation als erste Therapieoption? 		
	 Fiktion oder Realität?  	
	 (I. Deisenhofer, München) 

09:40	 Persistierendes VHF – Frequenzkontrolle, 
	 Kardioversion oder Katheter?  
	 (Dipen Shah, Genf)

10:00	 Die CCB Erfahrung – Ergebnisse der VHF Katheter-
	 ablation mit innovativen und etablierten Technologien  
	 (A. Fürnkranz, Frankfurt/M.)

10:20	 LIVE VHF Ablation mit ArcticFront Advance 
	 Cryoballon-Katheter   
	 (KRJ Chun; S. Bordignon, Frankfurt/M.)

10:50	 TED-Umfrage 

11:00	 Kaffeepause

II Nachsorge nach VHF Ablation
Vorsitz: C. Israel, Bielefeld; B. Nowak, Frankfurt/M.; B. Schmidt, Frankfurt/M.

11:15 	 Patientenpräsentation und Abstimmung  

11:20	 Nachsorge und Therapieentscheidungen nach Ablation 
	 von VHF – Nur mit implantiertem Ereignisrekorder?   
	 (T. Hanke, Lübeck)

11:40	 Rezidiv nach VHF Ablation – 
	 Gute oder schlechte Nachricht?    
	 (M. Antz, Oldenburg)

12:10	 VHF erfolgreich abladiert. Antikoagulation absetzen?     
	 (D. Bänsch, Rostock)

12:30	 LIVE: Ablation Rezidiv VHF mit 3D NAVX Mapping     
	 (B. Schmidt, Frankfurt; S. Bordignon, Frankfurt/M.)

12:50	 TED-Umfrage     

13:00	 Mittagspause

III Medikamentöse VHF-Therapie
Vorsitz:	 B. Nowak, Frankfurt, T. Voigtländer, Frankfurt/M.; 
	 I. Deisenhofer, München 

13:45	 Fallvorstellung 

13:50	 Die neuen VHF Leitlinien 2012: 
	 NOAKs – Immer besser als Marcumar? 
	 (C. Israel, Bielefeld)

14:10	 Keine Tabletten, keine Sorgen – 
	 Vorhofohrverschluss als Therapieoption    
	 (R. C. Braun-Dullaeus, Magdeburg)

14:30	 LIVE: Implantation eines Vorhofohrverschluss-
	 Systems   
	 (KRJ Chun, B. Schmidt, Frankfurt/M.)

14:50	 KHK und VHF – Antikoagulation und Antiaggregation   
	 (D. Andresen, Berlin)

15:10	 TED-Umfrage   

15:20	 Kaffeepause

IV VHF und neue kardiologische Interventionen im HKL Labor
Vorsitz: 	KRJ Chun, Frankfurt/M.; B. Schmidt, Frankfurt/M.;
	 T. Voigtländer, Frankfurt/M.

15:35	 Fallvorstellung und Abstimmung

15:40	 Katheterablation: immer nur im Vorhof? – 
	 Rolle der renalen Denervation 
	 (V. Reddy, New York) 

16:00	 VHF und Herzklappen – 
	 Für wen sind interventionelle Verfahren geeignet?    
	 (U. Schäfer, Hamburg)

16:20	 LIVE: MitraClip bei hochgradiger Mitralklappen-
	 insuffizienz  
	 (H. Eggebrecht, Frankfurt/M.)

16:40	 TED-Umfrage 

16:50	 Zusammenfassung   
	 (KRJ Chun; B. Schmidt, Frankfurt/M.)

17:00	 Ende der Veranstaltung

Unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie

Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir freuen uns sehr, Sie im Namen des Cardioangiologischen 
Centrums Bethanien (CCB) am 09. März 2013 zur 3. Frankfurt 
Atrial Fibrillation Academy (FAFA) einladen zu können. Vor-
hofflimmern ist die häufigste Herzrhythmusstörung und ist mit 
einer erheblichen Morbidität für unsere Patienten verknüpft.
Die Möglichkeiten der interventionellen kardiovaskulären 
Medizin haben sich innerhalb der letzten Jahre rasant weiterent-
wickelt. In jüngster Zeit wurden auf verschiedenen Gebieten der 
Vorhofflimmer-Therapie Neuentwicklungen vorgestellt, die unser 
tägliches Handeln unmittelbar beeinflussen.
Wir möchten daher das Forum der FAFA 2013 nutzen, um Sie 
umfassend über „State-of-the-Art“ Therapien, aktuelle Innovati-
onen und wissenschaftliche Untersuchungen zum Schwerpunkt 
Vorhofflimmern zu informieren. 
Die Live-Demonstrationen aus den Herzkatheter-Laboren im 
Markus Krankenhaus werden durch Vorträge von internationalen 
Experten begleitet, die Ihnen zusätzliche Hintergrundinformati-
onen zu den Verfahren geben werden. Selbstverständlich wird 
ausreichend Gelegenheit bestehen, in Interaktion mit Ihnen die 
gezeigten Fälle zu diskutieren.
Wir wünschen Ihnen einen interessanten und ereignisreichen 
Tag, um alte Kontake zu pflegen, neue Kontakte zu knüpfen und 
sich unter Kollegen auszutauschen.

Mit herzlichen Grüßen

Dr. KRJ Chun Dr. B. Schmidt

Dr. KRJ Chun 			   Dr. B. Schmidt
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